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Radsport – 1. RMC Reutlingen erstmals Gastgeber des internationalen Mountainbike-
Festivals. Drei Wettbewerbe auf dem Rundkurs neben der Moto-Cross-Strecke

Last trifft auf Weltmeister
REUTLINGEN. Spannende Wettkämpfe,
spektakuläre Stuntshows und jede Men-
ge Action: Nach der deutschen Meister-
schaft im vergangenen Jahr richtet der 1.
RMC Reutlingen nun am Freitag und
Samstag das 1. Mountainbike-Festival
Reutlingens aus. Der Bikepark oben am
Steilhang neben der Moto-Cross-Strecke
ist schon lange kein Geheimtipp mehr.
Im Gegenteil. »In den vergangenen Jah-
ren entwickelte sich die Strecke zu einer
der beliebtesten in ganz Süddeutsch-
land«, sagt Franz Schneider, der Organi-
sator der Veranstaltung. Gemeinsam mit
den zehn aktiven Mitgliedern hat Schnei-
der seit Monaten das diesjährige Moun-
tainbike-Highlight vorbereitet.

Drei Wettbewerbe werden an den bei-
den Tagen ausgetragen. Am Freitag (19
Uhr) steht das Pumptrack-Rennen auf
dem Programm, an dem jeder aktive Bi-
ker teilnehmen kann. Geschwindigkeit
ist gefragt: Wer die Distanz auf dem
Rundkurs in der schnellsten Zeit zurück-
legt, gewinnt.

Dass sich das Festival fraglos mit der
letztjährigen Meisterschaft messen kann,
beweist ein Blick auf die Teilnehmerliste
am Samstag: Beim spektakulären Four-
Cross (ab 10.30 Uhr), bei dem vier Biker
gleichzeitig eine Strecke mit Hindernis-
sen überwinden müssen, gehen mit Be-
nedikt Last aus Reutlingen, dem Bad
Wildbader Jonas Gauß und Aiko Göhler
aus Berlin Europas beste Fahrer in dieser
Disziplin an den Start. Für Lokalmatador
Last bietet sich die Gelegenheit, Revan-
che zu nehmen. Im Vorjahr in Italien war
er bei der WM Dritter geworden, Göhler
hatte sich den Titel geholt.

Im Anschluss daran folgt der soge-
nannte Slopestyle (etwa 15.30 Uhr), bei
dem die deutsche Elite mit spektakulären
Stunts à la Rückwärtssalto aufwartet, um
die Jury zu überzeugen. Danach gibt’s
die Siegerehrung, Live-Musik im Rah-
menprogramm darf nicht fehlen. Bei al-
ler Professionalität der Wettkämpfe wer-
den auch Mountainbike-unerfahrene Be-
sucher auf ihre Kosten kommen: »Viel
wichtiger als genaue Fachkenntnis und
Wettkampfregeln sind angesichts der
Action vielmehr gute Nerven – die Be-
geisterung kommt dann von ganz allei-
ne«, sagt Schneider lachend. (GEA)Der WM-Dritte Benedikt Last hat in Reutlingen ein Heimspiel. GEA-FOTO: MEYER

Tennis – Markwasen-Cup


